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Vorwort

Arbeit bringt Geld. Arbeit bringt Status. Arbeit ist Beziehungslieferant. 
Arbeit vermittelt Zugehörigkeit. Arbeit ist Lernen. Arbeit ist Aufgabe. Ar-
beit stiftet Sinn. Unsere Gesellschaft ist eine Arbeitsgesellschaft – Arbeit 
prägt uns, wenn wir sie haben, und sie prägt unser Selbstbild, wenn wir 
sie verloren haben und „arbeitslos“ sind. Wenn die Arbeit sich grundle-
gend wandelt, dann ist unsere Gesellschaft in den Grundfesten erschüt-
tert und gefordert. Und genau das erleben wir gerade. Wir befinden uns 
im tiefgreifendsten Wandel der Arbeit seit der industriellen Revolution. 
Unser Bild von Arbeit ist noch stark von der industriellen Arbeitskultur 
geprägt – und die nimmt weiter ab. 

Doch vor unseren Augen entsteht eine neue Arbeitskultur: „Creative 
Work“. Eine Arbeitskultur, die von Selbstverantwortung, Wandel und 
Kreativität geprägt ist. Dabei meint Kreativität mehr als nur künstlerische 
Schöpferkraft. Kreatives Denken und Handeln ist die Fähigkeit, ständig 
neue Zusammenhänge herzustellen, unterschiedlichste Perspektiven zu 
integrieren und Bestehendes immer wieder zu hinterfragen – auch sich 
selbst und den eigenen Lebens- und Arbeitsplan. Die vorliegende Studie 
hat diese Fährte aufgenommen und untersucht die Ursachen und Chan-
cen, die mit dieser Transformation einhergehen.

„Global, weiblich, gereift – und kreativ“ – das 1. Kapitel beschreibt die 
Veränderungen und die neuen Anforderungen auf dem Arbeitsmarkt. Es 
liefert die Hintergründe für das Entstehen einer neuen von Kreativität 
geprägten Arbeitskultur. 

Uniquability statt Employability – das 2. Kapitel hat die Akteure der gera-
de entstehenden Creative Economy im Fokus. Was machen die Kreativar-
beiter anders? Wie und wo leben und arbeiten sie? Mit welchen Werten 
und Erwartungen gestalten sie ihr (Arbeits-)Leben? 

Das Kapitel Freie Wahl nach dem Cafeteria-Prinzip untersucht, warum 
wir alle „Lebensunternehmer“ werden müssen, und warum wir kreativ 
unsere Biografie immer wieder neu und modular nach einem individuel-
len Mix zusammensetzen müssen. Diese Biografien unterscheiden nicht 
mehr streng nach Leben und Arbeiten und haben den Anspruch auf eine 
lebenslange Festanstellung ins Museum verbannt. 
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Wie die Chancen der neuen Arbeitskultur am besten genutzt werden kön-
nen und warum vieles dafür spricht, dass gerade Frauen die Trendsetter 
einer neuen Arbeitsära sind, beschreiben wir in Kapitel 4. 

Für Unternehmen heißt der Wettbewerbsfaktor der Zukunft „Creative 
Capital“. Sie brauchen kreative Köpfe und eine Unternehmenskultur, 
die aus kreativem Potenzial echte Innovationen werden lässt. Kapitel 5,  
Unternehmen auf dem Weg zum kreativen „Hotspot“, beschreibt, was 
Organisationen tun können, um sich für „Creative Work“ fit zu machen.  

Kapitel 6 lädt zu einem inspirierenden Ausflug nach Deutschland im  
Jahre 2030 ein: Welche Berufe könnten uns in der Zukunft begegnen, wie 
könnte unser Alltag als Lebensunternehmer aussehen? Denn dass „Cre-
ative Work“ Spaß machen und völlig neue Lebensoptionen bereit halten 
kann, davon sind wir zutiefst überzeugt.

Vorwort … 
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